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Die Verwaltung gab in der letzten  
gemeinsamen Sitzung des Aus-
schusses für Umwelt und Technik 
und des Betriebsausschusses für 
Technische Betriebe bekannt, dass 
der Fahrlachtunnel im Mai wieder 
für den Verkehr freigegeben wird.
Voraussetzung für die Ver-
kehrsfreigabe sind sogenannte 
Brandrauchversuche. Diese sind 
gemäß der Richtlinie für die Aus-
stattung und den Betrieb von Tun-
nelanlagen vorgeschrieben und 
dienen dazu, die Gesamtfunk-
tionalität der Tunneltechnik im 
Brandfall zu testen. Das Flucht-
wegekonzept und die Fremd- und 
Selbstrettung werden im Rahmen 
einer Großübung der Feuerwehr 
geprüft. Die Tests finden am 21. 
und 22. April statt. 
Ursprünglich war eine Öffnung 
zum Ende des ersten Quartals 
vorgesehen. Die Anpassung des 
Zeitplans ist aus verschiedenen 
Gründen notwendig geworden. 
Zum einen ist der gesamte Zeit-
plan durch die Lieferschwierig-
keiten und die schlechte Mate-
rialverfügbarkeit unter Druck 
geraten. Zudem begleitet das 
Projekt auch die angespannte Si-

tuation im Bausektor, die zu einer 
langwierigen Suche nach Fachfir-
men führt. Dies hatte regelmäßige 
Umplanungen zur Folge.
Trotz der schwierigen Umstände 
sind die Arbeiten an den Haupt-
gewerken weit vorangeschritten. 
Kleinere Arbeiten werden nach 
den Brandrauchversuchen bis 
Anfang Mai behoben. Der Tun-
nel wird, unter der Voraussetzung 
der erfolgreichen Durchführung 
der Brandrauchversuche, in der 
Kalenderwoche 19 oder 20 mit 
beiden Fahrspuren pro Röhre für 
den Verkehr freigegeben.
Auch ein Stück weiter in Richtung 
Ludwigshafen gibt es Neuigkeiten: 
Bei den Sanierungsarbeiten im 
Brückenkopf der Konrad-Adenau-
er-Brücke haben sich bauablauf-
bedingt die witterungsempfind-
lichen Abdichtungsarbeiten in die  
Winterzeit verschoben. Für die 
erfolgreiche Durchführung dieser 
Arbeiten sind ausreichende Tem-
peraturen und trockenes Wetter 
erforderlich. Derzeit können diese 
Arbeiten kontinuierlich weiterge-
führt werden, die Fertigstellung 
und Verkehrsfreigabe soll im Juni 
2023 erfolgen.         zg

Fahrlachtunnel 
wird im Mai geöffnet

Lindenhof aktuell hat bei der 
Stadt nachgefragt, was hinter der 
Pfosten-Aktion steckt. Grund war 
vor allem der schlechte Zustand 
des Asphalts in den nun abge-
grenzten Bereichen. 
„Die Pfosten wurden als Verkehrs-
sicherungsmaßnahme gesetzt, um 
im Rinnenbereich ein Aufsitzen 
von Fahrzeugen zu verhindern“, 
teilt die Stadt Mannheim in ihrem 
Antwortschreiben mit. Die Beo-
bachtung, dass der Untergrund 
dort nicht mehr wirklich in Ord-
nung ist, ist allerdings nicht neu. 
So äußerte der Bezirksbeirat Lin-
denhof schon 2020 diesbezüglich 
das Anliegen, dort etwas zu unter-
nehmen. Auch die CDU-Gemein-
deratsfraktion stellte letztes Jahr 
eine Anfrage zu dieser Thematik. 
Die Maßnahme sei dementspre-
chend ein abgestimmter Lösungs-

ansatz, so die Stadtverwaltung.
In einer Informationsvorlage, die 
dem Bezirksbeirat 2022 vorgelegt 
wurde heißt es: „Die Naturstein-
pflasterrinne entlang des Ste-
phanienufers weist stellenweise 
Setzungen und Aufwerfungen im 
Asphaltbereich auf. Diese Schä-
digungen sind altersbedingt und 
durch das oberflächennahe Wur-
zelwachstum des Baumbestandes 
verursacht.“ 
Wurzeln und Wurzelgeflechte 
verhindern jedoch „grundhafte 
Tiefbauarbeiten“, die durchge-
führt werden müssten, um die 
Flächen wieder reparieren zu 
können. „Eine Entfernung der 
vorhandenen Wurzeln ist keine 
Option, da ansonsten mit Schä-
den am Baumbestand bezie-
hungsweise mit der Gefährdung 
der Baumstatik zu rechnen ist“, 

lautete die Erklärung im Bezirks-
beirat. Und so wurden die rele-
vanten Stellen erst abgesperrt, um 
Beschädigungen an Fahrzeugen 
zu verhindern. Dann wurden die 
Pfosten eingelassen und eine ver-
sickerungsfähige wassergebun-
dene Decke erschaffen, wodurch 
die angrenzenden Baumscheiben 
und damit der Lebensraum der 
entsprechenden Bäume erweitert 
wurden. „Durch die Maßnahme 
entfallen in Summe circa zwölf 
Parkplätze“, hieß es damals in der 
Erklärungsvorlage.
Alles hat bekanntlich seine zwei 
Seiten. Die eine: Parkplätze gehen 
verloren, der Parkdruck steigt – 
gerade auch im Rahmen der Neu-
ordnung des Straßenrandparkens 
im Lindenhof (wir berichteten). 
Das sorgt vor allem bei denjenigen 
für Ärger, die dringend auf das 

Auto angewiesen sind. Anderer-
seits schaffen solche Maßnahmen 
eine gesteigerte Lebensqualität im 
Stadtteil. Es gibt mehr Platz für 
umweltfreundliche Fortbewegung 
wie Laufen oder Radfahren und 
zwingt den einen oder die ande-
re, über Alternativen zum Auto 
nachzudenken. Oder zumindest 
darüber, ob es – gerade im Antlitz 
des Klimawandels – sinnvoll ist, 
beispielsweise mehrere Autos in 
der Familie zu besitzen.
Die Frage, ob im Bereich des Ste-
phanienufers weitere Parkplätze 
verloren gehen, wird indes von 
der Stadtverwaltung eindeutig 
uneindeutig beantwortet: „Wir 
gehen derzeit davon aus, dass zur 
‚Verhinderung des Aufsitzens von 
Fahrzeugen im Rinnenbereich‘ 
keine weiteren Parkplätze ent-
fallen.“        jm

Insgesamt zwölf Parkplätze weniger gibt es seit März am Stephanienufer.               Bild: Millenet

Zwei Bereiche wurden am Stephanienufer wegen Asphaltschäden mit Pfosten für Autos gesperrt 

Lebensraum statt Parkplatz
Das Stephanienufer ist nicht nur bei Spaziergängern beliebt, sondern auch bei parkplatzsuchenden Lindenhöfern. Doch seit einiger Zeit 
ist es dort etwas enger geworden. Denn es gibt zwei Bereiche, die durch Pfosten abgetrennt wurden und auf denen kein Auto mehr parken 
kann. Mehrere Leser haben sich nun bei Lindenhof aktuell gemeldet, weil sie wissen wollten, was da los ist. Oder sie sind verärgert, weil 
weitere Parkplätze im Lindenhof wegfallen.

Geothermie – Auswirkungen für den Lindenhof
Die Erzeugung von Fernwärme 
durch Kohle im GKM wird in 
absehbarer Zeit enden. Die Wär-
meerzeugung soll teilweise durch 
Geothermie ersetzt werden. Die 
ersten Tiefenbohrungen könnten 
2024 beginnen. 2026 könnte das 
erste Geothermiekraftwerk be-
triebsbereit sein. Die Standorte 
der bis zu drei Kraftwerke kön-
nen bereits Ende dieses Jahres 
feststehen, wenn insgesamt 20 
Millionen Messdaten ausgewer-
tet sind. Die Planungen und die 
Vorbereitungen laufen bereits, an 
Aufklärung mangelt es jedoch, 
kritisiert die Bürgerinteressen-
gemeinschaft (BIG) Lindenhof.
Geothermie ist noch mit vielen 
Risiken behaftet. 
Die bisherigen Aktivitäten im 
Bereich Geothermie der letzen 
Jahre im Oberrheingraben und 
darüber hinaus verschaffen uns 
einen guten Überblick, was uns 
sowohl von Seiten der Betreiber 
als auch von Seiten der betrof-
fenen Bevölkerung zu erwarten 
hat. Der Oberrheingraben ist ein 
Gebiet vermehrter Seismizität. 

Die Erdbeben sind im Allgemei-
nen von geringer Stärke. Trotz-
dem müssen wir auf allem Ebenen 
nicht nur darauf vorbereitet sein, 
sondern auch konstruktiv daran 
mitwirken, dass die bisher negativ 
bekannten Auswirkungen dieser 
Technologie nicht mehr auftreten. 
Alternativ müssen Grundeigen-
tümer und Kommunen durch die 
Betreiber entweder durch Haftung 
oder Bürgschaft gegen Gefahren 
und Risiken voll abgesichert wer-
den.
Was können diese Gefahren und 
Risiken sein? Geothermie kann, 
neben den ohne Zweifel positiven 
Effekten leider für die Region auch 
Folgendes bedeuten: Gefahr von 
Erdbeben, Hebungen und Sen-
kungen (Häuser mit Schäden: 
Brühl 70, Landau 220), Gefahr für 
Infrastruktur (Leitungen für Gas, 
Wasser, Erdwärme, Gasspeicher)
Erhöhte Radon-Werte in den Kel-
lerräumen und an den Rändern 
der Bruchzonen an der Erdober-
fläche; Radon ist radioaktiv und 
hauptverantwortlich für Lun-
genkrebs und Erkrankungen der 

Bronchien. Zudem gibt es auch die  
Gefahr von extremem Wasserver-
brauch und Bodenverunreinigung 
durch Chemikalien bei Unfällen, 
beispielsweise im Rahmen der 
Lithiumförderung. 
Es gibt kaum ein Geothermiepro-
jekt im Oberrheingraben ohne 
Probleme. Diese Risiken, die sich 
dort bereits realisiert haben, ha-
ben beispielsweise die Stadt Basel 
zum Abbruch ihrer Geothermie-
Aktivitäten gebracht.
Wer steckt hinter den Plänen? 
Die Firmen GeoHardt GmbH 
(Geothermie) und Vulcan GmbH 
(Lithiumförderung) sollen hier 
in der Rhein-Neckar-Region die 
Geothermie umsetzen.
Die GeoHardt GmbH, ein Unter-
nehmen von EnBW und MVV, 
also ein Unternehmen, in welchem 
auch die Stadt Mannheim über die 
MVV mit im Boot sitzt, sollte hier 
neben den Vorteilen über mög-
liche Risiken informieren. Auch 
sollte dargelegt werden, wie die 
genannten Risiken ausgeschlossen 
werden können und wer Gefahren 
und Risiken im Schadensfall voll 

absichert. Die bisherigen Äuße-
rungen dazu, unter anderem im 
Abschlußbericht eines von der 
GeoHardt veranstalteten „Dia-
logforums“ vom 16. März 2023, 
erfüllen diese Kriterien nicht.
Das Land Baden-Württemberg, 
welches diese Arbeiten zu geneh-
migen hat, hat eine Staatsbürg-
schaft für etwaige Schadenersatz-
ansprüche bereits abgelehnt. Wer 
übernimmt dann also die Verant-
wortung, wenn Errichtung und 
Betrieb von Geothermieanlagen in 
die Hände privater Unternehmen 
gegeben werden, die nur über be-
schränktes Haftungskapital verfü-
gen? An welche Voraussetzungen 
werden entsprechende Genehmi-
gung geknüpft? 
Offene Fragen, die nach Meinung 
der BIG einer zufriedenstellenden 
Antwort bedürfen, um in Mann-
heim der Geothermie doch noch 
verantwortbar zum Durchbruch 
zu verhelfen. Aktuell treibt man 
ein Projekt voran, ohne die Risiken 
nachweislich im Griff zu haben 
oder sie finanziell absichern zu 
können.           zg 

Im April finden wieder Brandrauchversuche im Fahrlachtunnel statt.      Bild: Millenet
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Bock auf Haxe?
Die Metzgerei bietet wieder 
pünktlich zum 1. Mai die Aktion  
„Bock auf Haxe“ an. Das Drei-
Gänge-Menü startet mit einem 
Bayrischen Vorspeisen-Brettl 
bestehend aus Brezn, Obazda, 
Krautsalat, Radi und Landjäger. 
Im Hauptgang wird die ofenfrische 
Schweinshaxe mit lauwarmem 
Kartoffel-Gurkensalat serviert.  
Der hausgebackene Ofenschlupfer 
mit Vanilleeis ist der süße Ab-
schluss. Inkludiert im Menüpreis 
ist ein Mai-Bockbier aus der Bü-
gelflasche oder ein Piccolo Rose 
Prickel. Das Menü wird am 1. Mai 
ab 13 Uhr sowohl im Lokal als 
auch auf der Terrasse durchge-
hend bis 22 Uhr serviert. Reser-
vierungen werden empfohlen, 
da nur eine begrenzte Anzahl an 
Haxen gegrillt werden.          pr-zg

-Anzeige-

Autor Carsten Sebastian Henn 
kennt man eher als „Buchspazie-
rer“ oder „Geschichtenbäcker“. 
Nun backt er Kriminalgeschich-
ten. Seine Krimi-Reihe des 
Dumont-Verlages beschäftigt 
sich mit Gin, Rum und jetzt mit 
Whiskey. Passend zum letzteren 
alkoholischen Getränk spielt die 
Handlung in Dublin. Der Prota-
gonist Janus Rosner ist ein Krimi-
autor aus Deutschland, den eine 
Schreibblockade plagt. Bei sei-
ner literarischen Pub-Tour durch 
das legendäre Viertel Temple Bar 
muss er mitansehen, wie eine jun-
ge Frau am Ufer der Liffey mit 
einem Kopfschuss hingerichtet 
wird. 
Am nächsten Tag steht nichts 
in der Zeitung, und auch sonst 
scheint niemand etwas über das 
Verbrechen zu wissen. Hat Janus 
sich alles nur eingebildet? 
Carsten Sebastian Henn studierte 
Weinbau in Adelaide (Australien), 
besitzt einen Steilstweinberg an 

„Geschichtenbäcker“ zu Gast

Carsten Sebastian Henn ist zu Gast bei der 3. Lindenhöfer Kriminacht.              Bild: zg

der Terrassenmosel. Neben seiner 
Arbeit als Schriftsteller ist er ei-
ner der renommiertesten Restau-
rantkritiker und Weinjournalisten 
Deutschlands. Seine Romane und 
Sachbücher haben eine Gesamt-
auflage von über einer halben 
Million Exemplare und wurden 
in mehr als zwanzig Sprachen 
übersetzt. Mit „Der Buchspazie-
rer“ stand er über ein Jahr lang auf 
der SPIEGEL-Bestsellerliste. Am 
24. März ist er für eine Lesung 
Gast auf dem Lindenhof.          zg 

i Montag, 24. März, 19 Uhr, 3. 
Lindenhöfer Kriminacht mit 
Carsten Sebastian Henn in der 
Lanzkapelle, Meerfeldstraße 87, 
MA-Lindenhof. Eintritt: zehn 
Euro inklusive Getränk. Karten 
im Vorverkauf gibt es beim Buch-
laden Lindenhof am Gontardplatz. 
Der Buchladen bittet um Voran-
meldung. Kontakt: Telefon 
0621/18068718 oder E-Mail: 
buero@buchladen-lindenhof.de.
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Übrigens ...
… gemeinsam mit dem 
Richard-Böttger-Heim ver-
anstaltet die BIG am 22. April  
in der Zeit von 14 bis 16 Uhr 
einen Seniorennachmittag 
mit Kaffee und Kuchen für alle  
„Lindenhöfer“.

… in der vergangenen Ausgabe  
von Lindenhof aktuell ist in 
der Titelgeschichte „Man hat 
nur noch die Augen gesehen“ 
ein Fehler unterlaufen. Die 
Diebe, die bei Zahnärztin Dr. 
Carola Wißmeier aufgetaucht 
sind, haben nicht eine Kaffee-
tasse, sondern die Kaffeekasse 
mit rund 300 Euro Inhalt ent-
wendet.

… am Samstag, 15. April, 15 
Uhr, ist der DenkRaum Lu-
kas zu Gast in der Rudolf-
Scharpf-Galerie – eine Pro-
jektgalerie für junge Kunst in 
Hemshofstraße 54 in Ludwigs-
hafen. „Schöpfung bedeutet: 
miteinander und zugewandt 
leben!“ Zu diesem Thema bie-
tet Kunsthistorikerin Ursula 
Dann eine Führung durch die 
Ausstellung „Mein Körper, ein 
Korallenriff?“ an. 

Eines der Werke der polnischen Künstlerin Iwona Golor.                   Bild: Syri

Matineé bei der Sammlung Kress
Matineé, Vernissage und Geburts-
tagsfeier: Am 23. April wird ab 
11 Uhr in der Galerie von Horst-
Nico Kress in der Gontardstraße 
aus gleich drei Anlässen gefeiert. 
Zum einen wird die Ausstellung 
der polnischen Künstlerin Iwona 
Golor eröffnet. 
Die zeitgenössische expressive 
Malerin präsentiert Portraits und 
Landschaften in Öl. 
Golor studierte an der Akade-
mie der bildenden Künste in 
Warschau, das Abschlussdiplom 
erhielt sie mit Auszeichnung des 
Ewa Tomaszewska Awards. Ihre 
Bilder sind in Museen und pri-
vaten Sammlungen im In- und 
Ausland zu sehen, jetzt für rund 
einen Monat auch auf dem Lin-
denhof. 
Zum anderen ist der Termin eine 
kleine Nacheinladung zu Kress‘ 
Geburtstag, der ein paar Tage 
zuvor 82 wurde. Dies alles findet 
im Rahmen einer Matineé statt, 
bei der Pianistin Anneliese Haag-
Schliecker am Klavier Chopin zum 
Besten geben wird, außerderdem 
soll eine Lesung stattfinden und 
möglicherweise wird es auch die 

ein oder andere Gesangseinlage 
geben. 
Seit 1985, also seit 38 Jahren führt 
Horst-Nico Kress seine Galerie in 
der Gontardstraße, da haben sich 
natürlich eine Vielzahl von Ob-
jekten von namhaften Künstlern 
angesammelt. Rund 400 Kunst-
werke sind im Besitz des Gale-
risten, darunter unter anderem 
37 Einzelwerke des Neckarauer 
Künstlers Dietmar Brixy. Das sind 
viele Bilder, Skulpturen und Pla-
stiken, die nun in regelmäßigen 
Abständen der Öffentlichkeit zu-
gänglich gemacht werden sollen. 
Denn in Zukunft plant Kress ein 
bis zwei Mal im Jahr eine Werk-
schau. Termine hierzu werden 
noch bekannt gegeben.          sabi

i Vernissage zur Ausstellung mit  
Werken der polnischen Künstle-
rin Iwona Golor ist am 23. April 
um 11 Uhr bei der Sammlung 
Horst-Nico Kress als Matineé in 
der Gontardstraße 5-7. Die Aus-
stellung wird bis zum 21. Mai zu 
sehen sein. Kontakt und Infos 
gibt es unter der Telefonnummer 
0621/818770.
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MFC: Erfolgreicher Rückrundenstart
Äußerst erfolgreich starteten 
die aktiven Mannschaften des 
MFC 08 in die Rückrunde und 
sind damit dieses Jahr noch un-
geschlagen. 
Mit einer leichten Enttäuschung 
endete der Auftakt der ersten 
Mannschaft. Gegen die SG 
Oftersheim ging man zwar in 
der zweiten Halbzeit in Führung, 
doch die Gäste drehten die Partie 
– am Ende gelang gerade noch 
kurz vor Schluss der Ausgleich 
zum 2:2-Unentschieden. 
Gegen die Spvgg Wallstadt geriet 
das Team auch zunächst in Rück-
stand, konnte noch vor der Pau-
se ausgleichen und durch einen 
Doppelschlag in der Schlussphase 
schließlich einen verdienten 3:1-
Sieg feiern. 
Bei der TSG Eintracht Plankstadt 
legte das Team einen souveränen 
Auftritt hin und gewann verdient 
mit 4:0. Kurz vor der Halbzeit ge-
lang die Führung, in der zweiten 
Halbzeit entschied man dann die 
Partie mit drei Toren innerhalb 
weniger Minuten. 
Gegen den FV Leutershausen 
kam man in einem ereignisarmen 
Spiel zu einem 1:0-Arbeitssieg, 
der durch einen Treffer Anfang 
der zweiten Halbzeit sichergestellt 
wurde. Somit liegt die Elf momen-
tan auf dem dritten Platz und hat 

die beiden Führenden in der Ta-
belle, die man in der Vorrunde 
besiegen konnte, noch immer in 
Reichweite. 
Auch außerhalb des Platzes gibt 
Positives zu vermelden. Nach 
m e h r e r e n 
i n te n s i ve n 
Gesprächen 
hat Trainer 
Patrick Hein-
zelmann sei-
ne Zusage 
für die neue 
Saison gege-
ben und auch 
sein Co-Trai-
ner Mathias 
Pfitzner wird 
seine Tätig-
keit in der 
neuen Saison 
fortsetzen. 
Die zweite 
Mannschaft 
hatte im ersten Spiel beim ASV 
Feudenheim in der ersten Halbzeit 
einige kritische Situationen zu 
überstehen, die Partie ging aber 
torlos in die Pause. In der zweiten 
Halbzeit traf der MFC dann aber 
drei Mal zu einem 3:0-Erfolg. 
Bei der TSG Rheinau, einem der 
Favoriten auf den Aufstieg, ging 
der MFC in der ersten Halbzeit 
in Führung, sorgte in der Schlus-

sphase mit dem Treffer zum 2:0 
für den Endstand und sorgte so 
für eine Überraschung. 
Beim SV 98/07 Seckenheim und 
gegen FK Bosna Mannheim ging 
man jeweils mit einem 0:1-Rück-

stand in die Pause, konnte aber 
beide Spiele in der zweiten 
Halbzeit drehen und mit 3:1 be-
ziehungsweise 4:1 zwei weitere 
Siege feiern. Mit insgesamt jetzt 
fünf Siegen in Folge hat sich die 
Mannschaft mittlerweile auf den 
sechsten Platz verbessert und sich 
somit schon frühzeitig jeglicher 
Abstiegssorgen entledigt.
Auch hier konnte schon jetzt mit 

Trainer Benjamin Ahsmann und 
seinem Co-Trainer Max Smuda 
Einigung für eine weitere Zusam-
menarbeit in der neuen Saison 
erzielt werden. 
Die erste Mannschaft empfängt 
am Ostermontag den FC Ger-
mania Friedrichsfeld, ehe es am 
Samstag, 15. April, um 16 Uhr 
zum Spitzenpiel beim FK Srbija 
Mannheim (auf dem Gelände des 
ASV Feudenheim) kommt. Am 
23. April folgt das Heimspiel ge-
gen die Spvgg Ilvesheim und am 
30. April gastiert die Mannschaft 
beim VfB Gartenstadt. Spielbe-
ginn ist außer bei Srbija jeweils 
um 15 Uhr.
Die zweite Mannschaft empfängt 
am Ostermontag die Spvgg Ketsch 
II und tritt am 16. April beim SV 
Rohrhof an. Am 23. April gastiert 
der FC Badenia Hirschacker auf 
dem 08er und am 30. April steht 
das Derby beim TSV Neckarau 
II auf dem Programm. Spielbe-
ginn auf dem Rohrhof ist 15 Uhr, 
die anderen Spiele beginnen um 
12.30 Uhr.
Die Mannschaften haben also 
dieses Jahr deutlich unter Be-
weis gestellt, dass es sich lohnt 
die Spiele zu besuchen und hoffen 
auf möglichst zahlreiche Unter-
stützung der Lindenhöfer auch 
in den nächsten Spielen.              rj

Der Kaffeeladen & Die Schokoladenwerkstatt  
Wolfgang Zumkeller & Andreas Lehmann GbR 

Meerfeldstraße 40, 68163 Mannheim-Lindenhof, Tel.: 0621 43717960  
www.derkaffeeladen.com

 

Unser Original Mannheimer Schlosspflaster ®
ist beim German Chocolat Award mit Silber und Bronze 

 ausgezeichnet worden und gehört somit zu den  
besten Schokoladenkreationen Deutschlands.

Überzeugen Sie sich selbst von dem  
unvergleichlichen Schokoladengenuß.

Rund 30 Interessierte begleiteten Ob-Kandidaten Thorsten Riehle bei seinem Zukunftsspaziergang.                              Bild: zg

Das Potenzial des Lindenhofs nutzen
Rund 30 Anwohnerinnen und An-
wohner kamen Mitte März der 
Einladung von Oberbürgermei-
sterkandidat Thorsten Riehle zu 
einem Zukunftsspaziergang durch 
den Lindenhof nach. Gemeinsam 
mit der SPD-Stadträtin vor Ort, 
Prof. Dr. Heidrun Kämper und der 
SPD-Ortsvereinsvorsitzenden 
Annalena Wirth begrüßte Rieh-
le die Interessierten am Linden-
hofplatz, an dem ein neues Fahr-
radparkhaus entstehen und den 
neu gestalteten Aufenthaltsraum 
komplettieren soll. 
Rasch wechselte das Thema 
dann zu einem anderen Projekt, 
das zahlreiche Lindenhöfer seit 
Monaten beschäftigt und für die 
Zukunft des Stadtteils zentral ist: 
„Die Rheindammsanierung mittels 
Spundwand ist die ideale Lösung 
für Mannheim, da sie größtmög-
lichen Baumerhalt bei maximalem 
Hochwasserschutz gewährleistet. 
Daher ist mein Ziel die Umset-
zung dieses Konzepts. Sollte das 
Regierungspräsidium Karlsruhe 
seine Planungen, die einen Kahl-
schlag des Damms vorsehen, 
weiter verfolgen, sind sämtliche 
rechtlichen Mittel auszuschöpfen, 
um dagegen vorzugehen“, betonte 
Thorsten Riehle. Ein weiteres Zu-
kunftsprojekt des Stadtteils, das 
bei dem Spaziergang angesteuert 
wurde, liegt direkt in Sichtweite 
des Lindenhofplatzes – das brach 
liegende Glückstein-Baufeld 12, 
auf dem eine Kita geplant war. 
Die Stadt bemüht sich um eine 
Rückabwicklung des Verkaufs an 
die Familienheim Rhein-Neckar 
eG, damit ein anderer Bauherr die 

im Stadtteil dringend benötigte 
Kinderbetreuungsplätze schaffen 
kann. „Kinder sind ein wichtiger 
Teil unserer Stadtgesellschaft und 
für die Zukunft des Lindenhofs 
und Mannheims entscheidend“, 
so Riehle. Die Betreuung von 
Kleinkindern und Kindern zu 
verbessern, sei dabei eine Frage 
der Gerechtigkeit. „Wir müssen 
verhindern, dass Eltern nicht oder 
nur in Teilzeit arbeiten können, 
weil Kita-Plätze fehlen“, sprach 
Riehle die Probleme mehrerer, mit 
ihren Kindern zum Spaziergang 
gekommenen Eltern direkt an. 
„Notwendig ist, dass Baugeneh-
migungen schneller erteilt und 
Kita-Projekte, wie sie hier möglich 
sind, zügiger umgesetzt werden. 

Gleichzeitig müssen wir weitere 
Flächen für Wald- und Wiesen-
kindergärten ausweisen“, erklärte 
Riehle. Bereits Anfang des Monats 
hatte er sich im Rahmen eines 
Fachgesprächs zum Kita-Ausbau 
mit Dekan Ralph Hartmann von 
der evangelischen Kirche und 
dem Verein urwüchsig e. V. aus-
getauscht. Mit seinem 7-Punkte-
Plan für mehr Kinderbetreuung in 
Mannheim will er das Thema als 
Oberbürgermeister zur Chefsache 
machen. 
Die letzte Station des Zukunfts-
spaziergangs war der Glück-
steinpark, der für den ganzen 
Lindenhof einen beliebten na-
turnahen Erholungsort darstellt. 
Ein Problem sind aber für viele 

Lindenhöfer die gestiegenen Mie-
ten – auch über das Glückstein-
quartier hinaus. „Hier braucht es 
eine starke GBG, um Einfluss auf 
das untere, aber auch das mittlere 
Preissegment nehmen zu können 
und dafür zu sorgen, dass Mieten 
bezahlbar bleiben. Neben notwen-
digen Bauvorhaben ist insbeson-
dere das Schließen von Baulücken 
wichtig, um weiteren Wohnraum 
zu schaffen“, so Thorsten Riehle. 
Mit dem von der SPD-Gemein-
deratsfraktion mitgetragenen 
12-Punkte-Programm der Stadt 
für bezahlbares Wohnen wurden 
in Mannheim bereits Schritte in 
die richtige Richtung gemacht, 
die nun weitergegangen werden 
müssen.          zg
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Gerne kreiere ich für Sie: Reginas Unikatreden für 
freie Trauungen, Willkommensfeiern für ihr Kind 
und für Trauerfeiern – würdevoll Abschied nehmen. 
Nähere Informationen finden Sie auf meiner 
Homepage www.reginamariabach.de. Ich freue mich, 
wenn Sie mich ansprechen oder eine Mail schreiben 
unter Info@reginamariabach.de. Ich bin gerne für Sie 
da und nehme mir Zeit für Ihr Anliegen.

Ihre freie Rednerin und Zeremoniegestalterin

Worte die bewegen….

Die Umleitung für den Kfz-Verkehr während der Baumaßnahmen .                          Bild: zg

Ab Mai: Baumaßnahmen in der Steubenstraße
Das wird auch viele Lindenhöfer 
betreffen: MVV Netze, die Netz-
gesellschaft des Mannheimer En-
ergieunternehmens MVV, setzt 
die Arbeiten zur Erneuerung der 
Fernwärmehaupttransportleitung 
vom Grosskraftwerk Mannheim in 
Richtung Innenstadt in der Steu-
benstraße im Stadtteil Mannheim-
Neckarau in zwei Bauabschnitten 
fort. Nachdem in den vergangenen 
beiden Jahren die Arbeiten in der 
Friedrich-, der Germania- und in 
der Rheingoldstraße abgeschlos-
sen wurden, werden sie nun in 
der Steubenstraße durchgeführt.
Für die Baumaßnahme hat MVV 
Netze die Diringer & Scheidel 
Bauunternehmung beauftragt. Da 
es sich um eine zentrale Trans-
portleitung handelt, werden die 
erforderlichen Arbeiten außerhalb 
der Heizperiode durchgeführt. Bis 
zum 15. September kann die neue 
Leitung in Betrieb genommen 
werden. 
Abschließende Tiefbauarbeiten, 
wie die Verfüllung des Rohrgra-
bens und die Wiederherstellung 
von Asphalt- und Grünflächen, 
werden direkt im Anschluss 
durchgeführt. Geplant ist der Ab-
schluss der Arbeiten bis voraus-
sichtlich November. Der Umfang 
der Oberflächenwiederherstel-
lung lässt sich jedoch aufgrund 
der unterschiedlichen und aktuell 
nicht bekannten Beschaffenheit 
des Untergrundes derzeit noch 
nicht exakt abschätzen.

Erster Bauabschnitt 
ab 17. April

Am Montag, 17. April, beginnen in 
Abstimmung mit der Stadt Mann-
heim die umfangreichen Arbeiten 
auf dem Rheingoldplatz in Höhe 
Germaniastraße und erstrecken
sich in die Steubenstraße bis zur 

Kreuzung Sennteichplatz. Der 
Rheingoldplatz bleibt während 
der Bauarbeiten für Fußgänger 
und Radfahrer sowie für die Belie-
ferung der Geschäfte zugänglich. 
Auch die Garagenausfahrt der Po-
lizei ist durchgängig nutzbar. Für
die Dauer der gesamten Baumaß-
nahme bis November müssen 
zehn Parkbuchten in der Steuben-
straße 111 bis 119 vorübergehend 
entfallen, da sie als Container- und 
Lagerfläche der Baustelle dienen. 
In Vorbereitung auf den zweiten 
Bauabschnitt wird der östliche 
Grünstreifen provisorisch as-
phaltiert, um die Ausfahrtsspur 
aus der Tiefgarage des Rhein-
gold-Centers bis zur nächsten 
Ampelabbiegung zu verlängern 
und die Zufahrtssituation auf den 
Biomarkt-Parkplatz für den Zeit-

raum der Baustelle anzupassen.
Zweiter Bauabschnitt 

ab 8. Mai
Am 8. Mai beginnen die Bauar-
beiten in Höhe des Kreuzungs-
bereichs Germaniastraße/Sed-
anstraße im Bereich der Fahrbahn 
Steubenstraße 111 bis 119 in 
Richtung Innenstadt. Die Bau-
stelle endet vor der Kreuzung 
Steubenstraße/Sennteichplatz. 
Eine Befahrung der Steubenstra-
ße in Richtung Innenstadt ist in 
diesem Bereich für die Dauer der 
Baumaßnahme vom 8. Mai bis 
voraussichtlich Ende November 
nicht möglich. Die aus Mannheim-
Niederfeld und aus Neckarau 
kommenden Fahrzeuge sowie 
die rnv-Buslinie 50 werden über 
zwei Umleitungsstrecken um die 
Baustelle herumgeführt. Für den 

rnv-Busverkehr werden Ersatz-
haltestellen eingerichtet. 
Die Stadtbahnlinie 3 ist nicht be-
troffen. Der Biomarkt-Parkplatz 
ist über eine Zufahrt einer vor-
handenen Linksabbiegerspur in 
der Steubenstraße aus Richtung 
Innenstadt für den Zeitraum der 
Baumaßnahme gewährleistet. 
Die Zufahrt der Tiefgarage unter 
dem Rheingold-Center ist zudem 
weiterhin befahrbar. Der Zugang 
für Fußgänger zu den Geschäften 
und weiteren Gewerbeeinheiten 
auf dem Rheingoldplatz bleibt 
auch in dieser Bauphase beste-
hen. Für Fragen und Anregungen 
ist die MVV jederzeit per Mail an 
kundenservice-ma@mvv-netze.
de zu erreichen. Weitere Informa-
tionen sind in Kürze unter www.
rnv-online.de zu finden. 
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Der Panoramasteg in der Feudenheimer Au.       Bild: Daniel Lukac

Wie komme ich zur BUGA 23?
Am 14. April eröffnet die diesjäh-
rige Bundesgartenschau auf den 
ehemaligen Konversionsflächen 
„Spinelli“ und im Luisenpark. 
Die Arbeiten auf dem Spinelli-
Gelände sowie an der neuen 
Parkmitte Luisenpark laufen auf 
Hochtouren.
Nicht nur auf den Ausstellungsflä-
chen wird mit Eifer an der Fertig-
stellung gearbeitet, sondern auch 
rund um das BUGA 23 Gelände. 
Die Stadt Mannheim realisiert 
hier gemeinsam mit der städ-
tischen Entwicklungsgesellschaft 
MWSP, der GBG, der BUGA 23 
gGmbH, der MVV Netze und der 
rnv verschiedene Kleinmaßnah-
men zur Aufwertung der Ankom-
mensbereiche und Zufahrten.

Grüner und 
barrierefreier ÖPNV

Die Haltestelle „Talstraße“ der rnv 
ist direkt am Haupteingang des 
Spinelligeländes und wird künftig 
neben der regulären Bahnlinie 7 
auch vom „BUGA 23-Express“ an-
gefahren, der den Mannheimer 
Hauptbahnhof und das Spinellige-
lände direkt verbindet. Damit alle 
Fahrgäste komfortabel anreisen 
können, wird die Barrierefreiheit 
dieser wichtigen Haltestelle durch 
ein Blindenleitsystem erhöht. Um 
einen grünen Teppich hin zur 
BUGA 23 zu ebnen, wird in den 
kommenden Wochen das Schot-
tergleis von Ecke „Am Aubuckel/
Feudenheimer Straße“ bis hin zur 
„Talstraße“ mit Sedum-Matten 
(Matten mit Rollrasen) begrünt.
Die Netzgesellschaft des Mann-
heimer Energieunternehmens, 
MVV Netze, hat nicht nur auf 
dem BUGA-Gelände in Feuden-
heim und im Luisenpark, sondern 
auch rund um das BUGA-Gelän-

de Spinelli zahlreiche Leitungen 
um- oder neu verlegt sowie neue 
Hausanschlüsse installiert. So 
wurden beispielsweise für den 
Fahrradtunnel „Am Aubuckel“, 
den Panoramasteg und für die 
rnv-Haltestelle „Bensheimer Stra-
ße“ Leitungen umgelegt, um die 
Baumaßnahmen für die BUGA zu 
ermöglichen. Über die Talstraße 
wurde das BUGA 23-Gelände auf 
Spinelli an die Mannheimer Fern-
wärme angeschlossen – so können 
mehrere Anlieger auf Fernwärme 
umsteigen, die Schritt für Schritt 
bis 2030 komplett klimafreundlich 
erzeugt werden wird. Im Zuge die-
ser Bauarbeiten wurden auch die 
Wasserleitungen erneuert.

Mit dem Fahrrad 
zur BUGA 23

Der Stadtraumservice hat den 
Bereich Neckarplatt als ersten 
und wichtigen Baustein für die 
Radschnellverbindung RS 15 
Mannheim-Viernheim-Weinheim 
inklusive Radunterführung bereits 
ertüchtigt. Durch die neue ober-
irdische Fußwegquerung, steht 

allein dem Radverkehr künftig 
die bestehende Unterführung zur 
Verfügung.
Die Weiterführung der Ra-
dschnellverbindung (RSV) wird 
von der BUGA 23 gGmbH in der 
Feudenheimer Au sowie auf dem 
Spinelli-Gelände für die Stadt 
Mannheim gebaut. Dieser beginnt 
an der Feudenheimer Straße an 
der Unterführung zum Neckar-
platt, führt durch die Unterfüh-
rung auf Spinelli und dann weiter 
über die neue Wohnbebauung der 
MWSP. Zur BUGA 23 ist die RSV 
auf Spinelli gesperrt, es wird einen 
temporären Radweg geben, damit 
man zum Nordeingang der BUGA 
23 fahren kann, dort wird es auch 
ausreichend Parkplätze für die 
Fahrräder geben.
Der realisierte Abschnitt der RSV 
ist ab Beginn der BUGA 23 rund 
zwei Kilometer lang. Der Bereich 
für Radfahrer und der Fußweg 
sind durch einen Grünstreifen 
getrennt. Die Straßenbeleuchtung 
wird mit Sonnenenergie gespeist 
und ist mit einem Bewegungsmel-

der ausgestattet, damit immer nur 
die benötigte Lampe leuchtet.
Die Planung sowie der Bau der 
RS 15 wurde mit Fördermitteln 
vom Land Baden-Württemberg 
und Bundesmitteln unterstützt.

Zu Fuß zur 
BUGA 23

Die teilweise in die Jahre gekom-
menen Gehwege rund um das 
Ausstellungsgelände wurden und 
werden zurzeit ebenfalls durch die 
BUGA 23 gGmbH und den Stadt-
raumservice Mannheim erneuert 
und die alten Gehwegplatten und 
Knochensteine durch ein neues 
Beton-Pflaster ersetzt.
Im Bereich der Talstraße hat sich 
noch mehr getan. Hier wurde der 
östliche Gehweg auf 4,3 Meter 
verbreitert und dient künftig als 
Weg zum Haupteingang. Ergänzt 
durch ein Blindenleitsystem an 
der Straßenquerung finden so alle 
Besucher den Weg zur BUGA 23.
Der westliche Gehweg wird nicht 
mehr in Betrieb bleiben, hier ent-
steht eine Grünfläche mit Stau-
denpflanzungen.

Bequem mit dem Bus
Die Bundesgartenschau wird 
regelmäßig von Shuttle-Bussen 
ab dem Maimarkt Parkplatz an-
gefahren. Voraussetzung für den 
Busverkehr ist der Umbau des Be-
gleitgrüns entlang der Gleise Ecke 
„Talstraße/Wingertsbuckel“. Da-
mit der Bus vom Wingertsbuckel 
kommend wenden kann, wird in 
den nächsten Tagen die Ampel-
anlage versetzt und der Wender 
angepasst.         zg

i Alle Infos zur Erreichbarkeit 
der BUGA 23 mit Bus und Bahn 
sind unter www.rnv-online.de/
buga23 zu finden.

Nicht nur im Luisenpark wird es bei der BUGA 23 eine volle Blütenpracht geben.                                                  Bild: Daniel Lukac
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Nistkasten für das Abenteuerland
Vor Beginn der Nist- und Brutzeit 
und vor dem Hintergrund einer 
abnehmenden Zahl an Nistplätzen 
in freier Natur für die heimische 
Vogelwelt erhielten die Land-
tagsabgeordneten der CDU für 
alle Wahlkreise von der Fraktion 
einen Nistkasten. Für die Vögel 
bieten die Nisthöhlen nicht nur ei-
nen Platz zum Nisten im Frühjahr, 
sondern können auch im Winter 
Vögel, Insekten oder kleine Säu-
getiere vor Kälte schützen. Die in 
der „LebensWerkstatt“ in Heil-
bronn, ein diakonisches Unter-
nehmen der Behindertenhilfe, in 
Handarbeit gefertigten Nistkästen 
sollten dann an Kindergärten oder 
Grundschulen übergeben werden. 
Gemeinsam mit der Lindenhöfer 
CDU-Stadträtin Katharina Funck 
übergab der Mannheimer Betreu-
ungsabgeordnete Andreas Sturm 
einen dieser Nistkästen dem evan-
gelischen Kindergarten Aben-
teuerland (Bild rechts). Thomas 
Schäufele-Garnjost und Mona 
Adrian vom Abenteuerland sowie 
Britta Welke stellvertretend für 
die evangelische Gemeinde, de-
ren Pfarrgarten direkt an den Au-
ßenbereich der Kindertagesstätte 
angrenzt, nahmen den Nistkasten 

erfreut entgegen und haben auch 
schon einen Platz ausgewählt, an 
dem er hängen soll. 
„Wir hoffen, dass vielleicht schon 
in diesem Frühjahr jemand ein-
zieht und die Kinder die Vögel 
und ihren Nachwuchs beobach-

ten können“, so Katharina Funck.  
„Hiermit leisten wir einen kleinen 
Beitrag zum Naturschutz und kön-
nen den Kindern dieses wichtige 
Thema ganz anschaulich ver-
mitteln“ ergänzt Andreas Sturm 
abschließend.         zg

Pause für die Natur: Reißinsel bis Juli gesperrt
Die Reißinsel ist eine der letz-
ten natürlich vorkommenden 
Rheinauen im Oberrheingebiet. 
Dort leben seltene Tier- und 
Pflanzenarten. Um insbesonde-
re brütenden Vögel zu schützen, 
wird das Gebiet jedes Jahr von 
dem Beginn der Vegetationszeit 
von März, bis einschließlich Juni 
für Besucherinnen und Besucher 
gesperrt. In diesen vier Monaten 
ziehen die dort lebenden Tiere 
ungestört ihren Nachwuchs groß 
und die Vegetation regeneriert 
sich.
Ab dem 1. Juli wird die Reißinsel 
dann wieder für die Mannheime-
rinnen und Mannheimer zugäng-
lich sein. Weil die Reißinsel auch 
außerhalb der jährlichen Sperrzeit 
ein wichtiger Rückzugsort für Vö-
gel ist, sollten Besucherinnen und 

Besucher aus Rücksichtnahme auf 
die Tierwelt die Wege beim Spa-
zierengehen nicht verlassen und 
Fahrräder und Hunde nicht in das 
Schutzgebiet mitnehmen.
Die Stadt Mannheim als Untere 
Naturschutzbehörde bittet außer-
dem zu beachten, dass es während 
der sogenannten Vegetationszeit 

vom 1. März bis 30. September 
gemäß Paragraf 39 Bundesnatur-
schutzgesetz verboten ist, Hecken, 
lebende Zäune, Gebüsche und 
andere Gehölze abzuschneiden, 
auf den Stock zu setzen oder zu 
beseitigen. Das betrifft ebenso 
Bäume, die außerhalb des Waldes, 
in Kurzumtriebsplantagen oder 

gärtnerisch genutzten Grundflä-
chen stehen. In der Vegetations-
zeit zulässig sind lediglich scho-
nende Form- und Pflegeschnitte 
zur Beseitigung des Zuwachses 
der Pflanzen und Gesunderhal-
tung der Bäume. So werden wich-
tige ökologische Lebensräume 
von Vögeln, Fledermäusen und 
Kleinsäugern beispielsweise für 
die Aufzucht von Jungtieren ge-
schützt. Im Gemeindegebiet der 
Stadt Mannheim sind alle Bäume 
außerhalb des Waldes durch die 
Baumschutzsatzung geschützt. 
Diese geschützten Bäume dür-
fen laut Baumschutzsatzung nicht 
entfernt, zerstört oder verändert 
werden. Eine Veränderung an 
den Bäumen bedarf grundsätz-
lich einer Erlaubnis der Unteren 
Naturschutzbehörde.       zg

Gebrauchträder 
verkaufen 
Der 63. ADFC-Gebrauchtrad-
markt findet am Samstag, 22. 
April von 10 bis 13 Uhr erstmalig 
auf dem Lindenhofplatz (Haupt-
bahnhof Südausgang) statt. 
Auch Privatpersonen können hier 
ein gebrauchtes Rad verkaufen. 
Lediglich bei erfolgtem Verkauf 
wird eine Provision von 3 Euro 
fällig. Die Musterkaufverträge 
sind bei der Anmeldung vor Ort 
erhältlich.
Ebenfalls ab 10 Uhr bietet der All-
gemeine Deutsche Fahrrad-Club 
(ADFC) eine Fahrrad-Codierung 
durch ehrenamtliche ADFC-Ak-
tive an. Die Codierung kostet 15 
Euro (ADFC-Mitglieder 8 Euro, 
zusätzliche Codierung eines Ak-
kus 5 Euro). Mitzubringen sind 
der Personalausweis und ein 
Kaufbeleg mit Rahmennummer. 
Ist kein Kaufbeleg vorhanden, 
kann das Eigentum am Fahrrad 
mit einer eidesstattlichen Erklä-
rung dokumentiert werden. 
Auf dem Radmarkt erhältlich 
sind das ADFC-Programmheft 
des ADFC Rhein-Neckar, Lud-
wigshafen und Mannheim und 
die Radreisebroschüre „Deutsch-
land per Rad entdecken“.          zg
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Reitturnier ein voller Erfolg

Nach langer Corona-Pause trug 
die Reitgemeinschaft Mannheim-
Neckarau im Frühjahr wieder ihre 
Dressur- und Springturniere aus. 
Am Springturnier nahmen insge-
samt 193 gemeldete Reiter und 
545 gemeldete Pferde teil.
Mit dabei waren die erfolgreichs-
ten Reiter und Reiterinnen aus der 
Region, wie beispielsweise Bernd 
Herbert, Günther Treiber, Hannah 
Schleef oder Tina Deuerer. Beim 

großen Preis am Sonntag gingen 
insgesamt 25 Reiter an den Start, 
sieben konnten sich für das an-
schließende Stechen qualifizieren.
Bernd Herbert aus Viernheim 
siegte schließlich.
Über beide Wochenende (Dres-
sur und Springen) konnte der 
Verein 42 Platzierungen von 
RG-Reitern zählen – ein schöner 
Erfolg. Und gefreut haben sich 
die Veranstalter vor allem auch 

über die große Besucherzahl am 
Sonntag bei schönem Wetter. Die 
Reithalle war nach Corona end-
lich wieder komplett gefüllt und 
es war endlich wieder Leben auf 
der Reitanlage. Dass die beiden 
Turniere ein voller Erfolg wurden, 
war natürlich auch der Einsatz der 
vielen ehrenamtlicher Helfer und 
Mitglieder zu verdanken, ohne die 
so ein Turnier gar nicht gestemmt 
werden könnte.        zg

Anmeldung zum 
LPF möglich 
Der Lindenhof und die Umgebung 
können sich wieder auf ein großes 
Ereignis freuen: Auch in diesem 
Jahr wird das Lanz-Park-Fest 
(LPF) stattfinden. Am 8. und 9. Juli 
wird der Park zwischen Linden-
hof- und Meerfeldstraße erneut 
an zwei Tagen zu einem beliebten 
Treffpunkt für Jung und Alt mit 
vielen Ausstellern, außergewöhn-
licher Gastronomie und einem 
attraktiven Bühnenprogramm.
Damit dies auch alles gelingt, 
ist das Organisations-Team, be-
stehend aus Mitglieder des Ge-
werbevereins Lindenhof und der 
BIG, bereits fleißig am planen. 
Bewährtes soll beibehalten wer-
den, aber man ist natürlich auch 
offen für Neues. „Wir freuen uns 
auf jeden Fall, dass das Fest wieder 
stattfinden kann und hoffen, dass 
es auch wieder so ein Erfolg wird 
wie in den vergangenen Jahren“, 
so Alexander Syri vom Gewer-
beverein.
Schon jetzt haben einige Aus-
steller zugesagt, seit Mitte März 
ist es nun auch möglich sich ver-
bindlich anzumelden. Egal ob als 
Aussteller oder Künstler für die 
Bühne, einfach melden under der 
E-Mail-Adresse info@lindenhof-
aktuell.de. Dort wird man dann 
entweder informiert oder an die 
zuständigen Organisatoren wei-
tergeleitet.         sabi
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Dr. Carola Wißmeier ist Zahnärztin mit 
eigener Praxis im Lindenhof.       Bild: zg

Frisch und sauber in den Frühling -Anzeige-

Es ist wieder so weit: Der Frühling 
ist da! Jetzt geht es vielerorts an 
den Frühjahrsputz. Doch nicht 
nur das Auto und das Zuhause 
wollen gründlich gesäubert wer-
den. Um auch im Sommer ein 
strahlendes Lächeln zu haben, 
sollten wir jetzt unseren Zähnen 
ebenfalls verstärkte Aufmerksam-
keit widmen. 
Den Frühjahrsputz im Mund kann 
die Zahnarztpraxis übernehmen. 
Denn ein- bis zweimal im Jahr ist 
eine professionelle Zahnreinigung 
oder Prophylaxe ohnehin sinnvoll. 
Dabei besteht auch die Möglich-
keit, die Zähne gleich mit zu ver-
siegeln, um sie widerstandsfähiger 
zu machen. 
Anschließend fühlen sind die 
Zähne angenehm glatt an. Die 
Zahnprohylaxe kann heutzutage 
sogar vollständig mit biologisch-
veganen Mitteln geschehen – gut 
für Veganer, Allergiker oder Kin-
der. Bei Kindern hat sich übrigens 
auch die Fissurenversiegelung 
bewährt. 
Dabei werden die Rillen in den 
Kauflächen besonders behandelt, 
in denen sich gern Kariesbakte-
rien ansiedeln. Diese haben so 
viel weniger Chancen, die Zähne 
der Kleinen zu schädigen.

Zahnpflege-Tipps von 
Frau Dr. Wißmeier:

1) Gute Zahnbürste: Die Bürste 
sollte nicht zu weich und nicht zu 
hart sein, denn zu harte Bürsten 
schädigen das Zahnfleisch – und 
zu weiche entfernen hartnäckige 
Beläge nicht. Die Borsten sollten 
beim Putzen schon deutlich zu 
spüren sein, ohne aber zu schmer-
zen. Viel Druck und heftiges 
Schrubben bringen nichts, wichtig 
ist vielmehr das wirklich gründ-
liche Säubern aller Zahnflächen 
und der Zahnhalsansätze. Gut 
bewährt haben sich elektrische 

Bürsten. Hier schwingen die Bor-
sten in schneller Frequenz und 
beseitigen dadurch Beläge auch 
an schwerer zugänglichen Stellen. 
Die Bürste bzw. der Bürstenkopf 
sollte regelmäßig gewechselt wer-
den; als Faustregel gelten hier 3 
Monate. 
2) Zahnzwischenräume reini-
gen: Etwa 30% aller Zahnflächen 
können beim Zähneputzen nicht 
richtig erreicht werden, weil sie di-
rekt an einem benachbarten Zahn 
anliegen. In diesen Zwischenräu-
men können sich Nahrungsreste 
ansammeln – ein idealer Ort für 
schädliche Bakterien . Die Zwi-
schenräume lassen sich aber reini-
gen, entweder mit Zahnseide oder 
sog. Interdentalbürsten. 
3) Mundspülung: Chemische 
Mundspülungen dienen dazu, 
Bakterien die auf Nahrungs-
resten siedeln, abzutöten. Einige 
enthalten zudem Fluoride, die 
den Zahnschmelz zusätzlich 
stärken. Aber auch wenn es die 
Werbung suggeriert: nicht jede 
Mundspülung sollte immerzu 
angewendet werden, denn das 
würde die Mundfauna negativ 
beeinflussen. Vor allem chlorhe-
xidinhaltige Spülungen sind zwar 

sehr effektiv, sollten aber nicht 
dauernd gebraucht werden. Wer es 
naturnäher mag, kann den Mund 
auch mit unraffiniertem nativem 
Öl spülen. 
Das Öl wird in den Mund genom-
men und dort mehrere Minuten 
hin- und herbewegt und durch die 
Zähne gezogen. Es gibt Untersu-
chungen, die dieser Methode eine 
reinigende und desinfizierende 
Wirkung bescheinigen. Die Ay-
urveda-Medizin geht sogar davon 
aus, das auf diese Weise Giftstoffe 
gebunden und aus dem Mund ent-
fernt werden.
4) Zunge reinigen: Oftmals la-
gern sich weiter hinten auf der 
Zunge Fäulnisbakterien an, vor 
allem, wenn überwiegend weiche 
Nahrung zu sich genommen wird. 
Diese Bakterien können Mund-
geruch verursachen. Die Beläge 
können aber auch ein Hort für 
Erkältungsbakterien sein. Darum 
sollte die Zunge immer dann ge-
reinigt werden, wenn im hinteren 
Bereich ein deutlicher Belag er-
kennbar ist. Bewährt haben sich 
Zungenabstreifer aus Metall, man 
kann aber auch Reinigungsscha-
ber oder spezielle Zungenbürsten 
gebrauchen.   zg-pr
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Kirchentermine
St. Josef
5. April, um 15 Uhr Mittwochs-
treff im Gemeindehaus. Um 19 
Uhr Trauermette. 
6. April (Gründonnerstag) 
um 20 Uhr Messe vom letzten 
Abendmahl, anschließend Bet-
stunde.  
7. April (Karfreitag) um 15 
Uhr: Feier vom Leiden und Ster-
ben Jesu, mitgestaltet durch den 
Kirchenchor.
8. April, 21 Uhr, Osternacht – 
Beginn vor Johannis.
9. April (Ostersonntag),  Fest-
gottesdienst um 10 Uhr, mitge-
staltet von den Kirchenchören 
der SE mit der Messe in G-Dur 
von Franz Schubert. Um 18 Uhr 
Vesper mit mehrstg. Psalmen-
gesängen. 
10. April (Ostermontag), von  
15 bis 17 Uhr Ostereiersuche 
für Kinder und Familien in und 
um die Josefskirche. Um 14.30 
Uhr: Emmausspaziergang in 
den Waldpark, Treffpunkt vor 
der Kirche, gegen 16 Uhr Kaffee 
und Kuchen im Gemeindehaus. 
12. April um 19.30 Uhr Tai-
zegebet. 
15. April um 18 Uhr: Eucha-
ristiefeier.
17. April um 18 Uhr Treppen-
gebet vor dem Haupteingang 
der Kirche. 
22. April um 18 Uhr Wortgot-
tesfeier. 
23. April um 9.30 Uhr:  Eucha-
ristiefeier.
24. April um 18 Uhr:  Treppen-
gebet vor dem Haupteingang 
der Kirche.
26. April um 19.30 Uhr:  öf-
fentliche Sitzung des Gemein-
deteams. 
29. April um 18 Uhr:  Eucha-
ristiefeier.
3. Mai um 15 Uhr:  Maiandacht 
in der Kirche, anschließend 
Mittwochstreff im Gemeinde-
haus. 

Johannis
5. April, 19 Uhr, Pfarramt 
Johannis (Windeckstr. 1), Be-
suchskreis an Johannis, Thema: 
„Netzwerkkarte“. mit Pfr.in Ko-
morowski.
6. April (Gründonnerstag), 
um 19 Uhr,  in der Johannis-
kirche:   Tischabendmahl am 
Gründonnerstag, Pfr.in Komo-
rowski. 
7. April (Karfreitag), 10 Uhr, 
in der Johanniskirche:  Abend-
mahls-Gottesdienst an Karfrei-
tag, Liturgie & Predigt: Lehr-
vikar Dr. Philip Geck, Musik: 
Nils Hilbert, Violine; Kantorin 
Claudia Seitz, Orgel. Um 17 
Uhr: Johanniskirche, J.S. Bach 
„Johannespassion“, Carmen 
Buchert, Sopran, Alexandra 
Paulmichl, Alt, Christian Wilms, 
Tenor, Thomas Jesatko & Flo-
rian Sauer, Bass, Johanniskan-
torei Mannheim, Heidelberger 
Kantatenorchester, Leitung: 
Claudia Seitz. Karten an der 
Abendkasse erhältlich.
8. April, um 21 Uhr,  Johan-
niskirche, Osternacht, Beginn 
mit dem ökumen. Osterfeuer 
auf dem Kirchplatz, Pfr.in Ko-
morowski. 
9. April (Ostersonntag), 
um 10 Uhr, Johanniskirche, 
Abendmahlsgottesdienst an 
Ostersonntag, mit Taufe und 
Abendmahl, Verabschiedung 
von Dr. Herbert Propfe aus dem 
Ältestenamt, anschl. Empfang. 
Liturgie & Predigt: Pfr.in Komo-
rowski, Musik: Bläserensemble 
Mannheim Süd und Kantorin 
Seitz.
10. April (Ostermontag) um 
10 Uhr, Matthäuskirche, Regio-
Gottesdienst zum Ostermontag, 
Familien-Gottesdienst mit Os-
terfrühstück, Gottesdienst an 
Johannis entfällt.
12. April, 14.30 Uhr,  Gemein-
dezentrum Johannis (Rhein-

austr. 21), Kreis der Älteren, Mein 
Lieblingsrezept – Bitte mitbrin-
gen!, mit Susanne Komorowski.
13. April, 19.30 Uhr, Gemein-
desaal St. Josef (Bellenstr. 72), 
Ökumenischer Bibelgesprächs-
kreis, Apg 14, 8-20, … ohne fal-
schen Anspruch, mit Pfr. Wetzel, 
Interessierte sind willkommen 
– gerne dürfen Sie einfach mal 
reinschnuppern! Derzeit beschäf-
tigen wir uns mit Texten aus der 
Apostelgeschichte unter dem Titel 
der Ökumenischen Bibelwoche: 
„Kirche träumen“.
14. April, 18 Uhr, Johanniskir-
che, Chorkonzert des Musikpro-
jekts Cantare, Leitung: Sebastian 
Schüle, Werke von A. Vivaldi, O. 
Gjeilo, F. Mendelssohn Bartholdy. 
Eintritt frei.
15. April, 18 Uhr, Johanniskir-
che, „Glauben = Merk-würdige 
Begegnung mit Gott?“. Abend-
gottesdienst mit Mitgliedern von 
„Anschluss“, dem Kreis junger Er-
wachsener, Live Painting: Irene 
Mennen-Berg, Pfr.in Komorowski, 
anschl. Predigtnachgespräch mit 
Käse und Wein.
16. April, 10 Uhr,  Johanniskirche, 
Gottesdienst an Quasimodogeni-
ti, Prädikant Sowa.
19. April, 16 Uhr, Johanniskirche, 
Konfi-Unterricht: Vorbereitung 
Präsentationsgottesdienst.
21. April, 16 Uhr, Johanniskir-
che, Krabbelgottesdienst, für alle 
KrabblerInnen mit Mama, Papa, 
Schwester, Opa …
22. April, 18 Uhr, Johanniskir-
che, Abendgottesdienst, Pfr.i.R. 
Schläger. 
23. April, 10 Uhr, Johanniskirche, 
„Freiheit!“ – Präsentationsgot-
tesdienst der KonfirmandInnen, 
Konfi-Gruppe und Team.
26. April, 14.30 Uhr, Gemeinde-
zentrum Johannis (Rheinaustr. 
21), Kreis der Älteren, Erich Käst-
ner. Dichter für Groß und Klein, 
mit Michael Sowa. 
29. April, 18 Uhr, Johanniskir-
che, Laudate Dominum. Musika-
lischer Abendgottesdienst, Pfr.in 
Komorowski, Blockflötenensem-
ble Musica Flauticorde, Werke 
von H. Purcel, C. Demantius, G. 
Palestrina.
30. April, 10 Uhr, Johanniskirche, 
Gottesdienst an Jubilate, Vikar Dr. 
Geck. Um 17 Uhr, Johanniskir-
che, Klavierkonzert, Interpretin: 
Ulrike Höfer. Werke von W. A. 
Mozart, J. F. H. v. Dalberg und L. 
v. Beethoven. Benefizkonzert für 
die Orgelsanierungen: Spenden 
willkommen!
3. Mai, 19 Uhr, Pfarramt Win-
deckstr. 1, Besuchskreis an Jo-
hannis, Thema: Braucht der Be-
suchskreis einen neuen Namen?, 
mit Pfr.in Komorowski.
5. Mai, 16 Uhr, Johanniskirche, 
Krabbelgottesdienst, für alle 
KrabblerInnen mit Mama, Papa, 
Schwester, Opa …
6. Mai, 18 Uhr, Johanniskirche, 
Taizé-Gottesdienst, Pfr.in Ko-
morowski/Taizé-Ensemble an 
Johannis.
7. Mai, 10 Uhr, Johanniskirche, 
Festgottesdienst zum Sonntag - 
Kantate. Ökumenische Singschule 
an Johannis, Johanniskantorei, 
Blechbläserensemble der Musik-
hochschule Mannheim, Andrea 
Hintz-Rettenmaier, Orgel, Kristof 
Körner, Schlagwerk. Werke von 
Chr. Tambling, K. Jenkins u.a.; 
Musikalische Leitung: Claudia 
Seitz, Liturgie & Predigt: Kirchen-
rat i.R. Greiling. Im Anschluss Or-
gelführungen. 

MarkusLukas
6. April (Gründonnerstag), 19 
Uhr, Markuskirche, Tischabend-
mahl mit Pfarrerin M. Egenlauf-
Linner. 19.30 bis 21.30 Uhr 
Matthäuskirche: Gottesdienst 
mit Tischabendmahl mit Brot 
und Trauben mit Kennenlernen 
mehrstimmiger Passionslieder im 
Stil des DreiKlang-Abendgesangs. 

Pfarrerin R. Bauer, Diakonin P. 
Kohler. 

7. April (Karfreitag), 9.30 Uhr 
Lukaskirche: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrerin M. 
Egenlauf-Linner; junge Violin-
virtuosen gestalten den Got-
tesdienst. Um 9.30 Uhr Matt-
häuskirche: Gottesdienst mit 
Abendmahl, Pfarrer T. Hanel/
MatthäusChor. Um 11 Uhr 
Matthäuskirche und Umgebung: 
Ökum. Kinderkreuzweg. Beginn 
am Margarete-Blarer-Haus, Pfar-
rer T. Hanel & Team.  

8. April, 21 Uhr, Matthäuskirche 
Osternacht. Ökumenischer Be-
ginn auf dem Marktplatz Neck-
arau. Pfarrerin R. Bauer, Pfarrer 
T. Hanel.

9. April (Ostersonntag): 6 
Uhr vor und in der Markuskir-
che: Auferstehungsgottesdienst 
mit Taufe und anschließendem 
Osterfrühstück, Pfarrerin M. 
Egenlauf-Linner. Um 9.30 Uhr,  
Matthäuskirche, Abendmahls-
gottesdienst, Pfarrerin R. Bauer.

10. April (Ostermontag): 11 
Uhr Matthäuskirche, Regio-Fa-
miliengottesdienst mit anschlie-
ßendem Osterbrunch  Pfarrerin 
R. Bauer & Team. 
 
12. April, 19 Uhr, kleiner Saal der 
Markuskirche (Steubenstraße/ 
Ecke Speyerer Straße): Frauen-
kreis - Beginen: Alte und neue 
Formen einer Frauengemein-
schaft mit Frau U. Grünewald.  

13. April, 15 Uhr, kleiner Saal der 
Markuskirche (Steubenstraße/ 
Ecke Speyerer Straße): Seni-
orennachmittag - Gemütliches 
Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen, Singen, Plaudern, Nach-
denken über biblische Themen. 

15. April, 15 Uhr: DenkRaum 
Lukas zu Gast in der Rudolf-
Scharpf-Galerie - Projektgalerie 
für junge Kunst (Hemshofstr. 54, 
67063 Ludwigshafen). Schöpfung 
bedeutet: miteinander und zuge-
wandt leben! Zu diesem Thema 
bietet Kunsthistorikerin Ursula 
Dann eine Führung  durch die 
Ausstellung: „Mein Körper, ein 
Korallenriff?“ an, in der sich 
internationale Künstler*innen 
die Frage stellen: Bin Ich in mir 
bereits ein Wir? Welche Rolle 
spielen dabei Bakterien, Viren 
und Kleinstlebewesen wie Pilze 
und Algen? Kunst, Wissenschaft, 
Philosophie, Theologie begegnen 
sich und laden zum gemeinsamen 
Nachdenken und Diskutieren ein. 
Eintritt und Führung sind frei. 
Anmeldung bei Ursula.Dann@
kbz.ekiba.de.

16. April, 9.30 Uhr, Lukaskir-
che: Gottesdienst, Pfarrerin M. 
Egenlauf-Linner. Um 9.30 Uhr, 
Matthäuskirche, Gottesdienst,  
Pfarrerin U. Lurk-Neumeier. 

21. April, 19 Uhr, Markuskir-
che, Der andere Gottesdienst: 
GlaubenWEITERdenken - Den 
Kirchenraum erleben – Eine Ent-
deckungsreise, GWD-Team.  

22. April, 10 bis 14 Uhr rund um 
die Markuskirche, Flohmarkt für 
Kellerschätze und Kindersachen, 
Standgebühr 10 Euro  und einen 
Kuchen, Aufbau ab 9 Uhr, Anmel-
dung vorab per Mail an markus-
lukasgemeinde.mannheim@kbz.
ekiba.de. Sie erhalten von uns 
eine Bestätigung, dass wir einen 
Platz für Sie reserviert haben. 

23. April, 11 Uhr, Matthäus-
kirche: Kindergottesdienst mit 
Taufen. Pfarrer T. Hanel & KiGo-
Team. Um 18 Uhr Matthäuskir-
che: vim by vip - Gottesdienst  

“Prüfungsgottesdienst” der Konfis 
(“very important messages by 
very important persons”), Pfar-
rerin R. Bauer, Pfarrer T. Hanel. 
Ausflug: Radstart um 10 Uhr an 
der Lukaskirche (Rottfeldstr. 
16/18, 68199 Mannheim) zum 
12 Uhr-Gottesdienst im „Mög-
lichkeitsGarten“ auf dem BUGA-
Gelände „Spinelli“. Wir besuchen 
den MöglichkeitsGarten“ der Kir-
che auf der Bundesgartenschau, 
um dort am Gottesdienst teil-
nehmen, der unter dem Motto 
„Kirche, Klima, Krise“ steht. Im 
Anschluss gemeinsame Erkun-
dung des „MöglichkeitsGartens“: 
Er besteht auf 700 m² aus einem 
Kirchenschiff mit bunten Flat-
terdach, einem Kreuzgang mit 
Klangdusche und einem inno-
vativen Garten mit begrüntem 
Kirchturm. Wir starten per Rad 
um 10 Uhr an der Lukaskirche. 
Wer mit anderen Verkehrsmitteln 
zur BUGA fahren möchte, trifft 
uns im Kirchenschiff des „Mög-
lichkeitsGartens“. Die Rückfahrt 
erfolgt nach Absprache vor Ort. 
Die Eintrittskarte muss jeder und 
jede Teilnehmer/in selbst besor-
gen. Info bei Diakonin Petra Koh-
ler: Petra.Kohler@kbz.ekiba.de 

26. April, 19.30 Uhr, großer Saal 
der Markuskirche: Netzwerk-
treffen - ein “leichter” geselliger 
Abend, zu dem alle eingeladen 
sind, die ihre Zeit auch gerne mal 
mit anderen teilen – Näheres s. 
Webseite und Schaukästen. Um 
19 Uhr, kleiner Saal der Mar-
kuskirche (Steubenstraße/ Ecke 
Speyerer Straße): Stammtisch 
- geselliges Beisammensein. Da-
rüber hinaus werden Ausflüge 
unternommen und kulturelle 
Angebote besucht.

27. April, 15 Uhr, kleiner Saal 
der Markuskirche (Steubenstra-
ße/ Ecke Speyerer Straße): Se-
niorennachmittag. Gemütliches 
Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen, Singen, Plaudern, Nach-
denken über biblische Themen.  
Von 19.30 bis 21 Uhr in der Lu-
kaskirche (Rottfeldstr. 16/18, 
68199 Mannheim): „Erinnert 
euch an den Regenbogen - Ge-
dichte und Texte der Theologin 
und Poetin Dorothee Sölle an-
lässlich ihres 20. Todestages.“ 
Eine Veranstaltung vom Den-
kRaum Lukas. Leitung: Claudia 
Welker, Pfarrerin Karin Lackus, 
Berndt Biewendt, Diakonin Petra 
Kohler u.a., Musik. 

29. April, 17.30 Uhr, Matt-
häuskirche: Gute-Nacht-Kirche 
- Ruhevoller Gottesdienst für 
Kinder 0-6 Jahre und deren El-
tern, Geschwister, Großeltern. 
Anschließend warmes Abend-
essen. Anmeldung erbeten: matt-
haeusgemeinde.mannheim@kbz.
ekiba.de;  Tel.: 28000-144. 

30. April, 9.30 Uhr, Matthäus-
kirche: Gottesdienst. Um 10 Uhr: 
Markuskirche, Gottesdienst,  
Lehrvikar V. Dreier.

4. Mai, 20 Uhr, Matthäuskirche 
DreiKlang-Abendgesang - Of-
fenes Singen geistlicher Lieder 
mit kurzer Abendliturgie. 1 x mo-
natlich querbeet und vielstimmig. 
Ab 21 Uhr gemütlicher Ausklang. 
Keine Anmeldung nötig. Leitung: 
Diakonin P. Kohler. 

6. Mai, 16 Uhr, Matthäuskirche: 
Konfirmationsgottesdienst 1, 
Pfarrerin R. Bauer. 

7. Mai, 10 Uhr, Matthäuskirche,  
Konfirmationsgottesdienst 2,  
Pfarrerin R. Bauer, Pfarrer T. Ha-
nel & Team. Um 10 Uhr, Markus-
kirche: Gottesdienst mit Taufe, 
Pfarrerin M. Egenlauf-Linner. Um 
11 Uhr: Margarete-Blarer-Haus, 
Kindergottesdienst, KiGo-Team. 

www.lindenhof-aktuell.de
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Im Herzen vom Lindenhof, Mann-
heim in der Windeckstraße 20, 
bieten wir Ihnen Thai-Meditation 
& Massage exklusiv in einem an-
sprechenden Ambiente an. 
Ursprünglich ausgebildet auf der 
Insel Phuket in Thailand, möchten 
wir Sie einladen ein besonderes 
Erlebnis von heilsamer Berüh-
rung aus der Andamenensee mit 
Massagekünsten und Meditations-
techniken für Ihr Wohlbefinden 
von Kopf bis Fuß zu erfahren. Wir 
bieten Ihnen die traditionelle süd-
ostasiatische und thailändische 
Kunst der Wellness in all ihren 
Varianten: Deep Ocean Massage 

gegen Verspannungen, Yoga Mas-
sage, Aromaölmassage, Ayurveda 
Massage mit Meditationstechnik, 
und vieles mehr. Unsere Stärke 
liegt nicht nur in der thailän-
dischen Massage, sondern wir 
sammeln und verwenden Tech-
niken basierend auf Massage-Ana-
tomie und vielfältiger Heilkunst. 

Unser Team
Unser erfahrenes Massage-Team 
wurde in der renommierten Thai 
Traditional Medical Service Soci-
ety School  ausgebildet, mit be-
sonderer Erfahrung in der Thai 
Medizinischen Massage. Des-
weiteren wird unser Team durch 

stetige Fortbildung regelmäßig in 
Deutschland und Italien geschult, 
unterrichtet und trainiert. Neben 
der Ausbildung in der traditio-
nellen thailändischen Medizin-
schule (TTM) in 2022 ist unser 
Team in der Weiterbildung zum 
Heilpraktiker und Osteopath in 
Deutschland, um unsere medi-
zinische Fähigkeiten und Kennt-
nisse weiter zu verstärken. 
„Touch Of Ocean Mannheim“:  
Wir freuen uns sehr, alle unsere 
erlernten Erkenntnisse und Erfah-
rungen zu nutzen, um Ihnen den 
besten Service und Behandlungen 
bieten zu können.                        pr

Die Kunst der Wellness im Lindenhof
-Anzeige-

Übrigens ...
… am Samstag, 15. April, in der 
Zeit von 11 bis 15 Uhr werden 
beim Kleidertauschtag in der 
Schlosskirche wieder nach Her-
zenslust Kleider getauscht – also 
los, Schrankhüter ausmisten! 
Die nachhaltige Veranstaltung 
funktioniert denkbar einfach: 
Man sortiert seine mitgebrachte 
Kleidung und Accessoires (sau-

ber und in einwandfreiem Zustand 
– bitte keine Unterwäsche) auf die 
markierten Tische und Kleider-
ständer. Anschließend sucht man 
sich „neue“ Schätze aus, die auch 
anprobiert werden können. Alles 
ist kostenlos. Mit einer freiwilligen 
Spende kann ein soziales Projekt 
in Mannheim unterstützt werden.
Was übrig bleibt, wird an die Klei-

derkammer des Roten Kreuzes 
gespendet. Die Veranstalter freu-
en uns über zahlreiche Kleider-
spenden und Besucher. Weitere 
Informationen zu der Veran-
staltung gibt es telefonisch bei 
Sonja Barth unter 0621/813866  
oder 0172/9858677 sowie bei  
Karin Alles unter der Nummer 
0176/38037245. 
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Kleinanzeigen
Seriöses Paar kauft Wohnung ab 3 ZKB. Kontakt: fin-
den567@yahoo.com.

Achtung! Ein Hemd oder Bluse - abholen, waschen, trock-
nen, handbügeln, hängen in Folie und Lieferung: ab 1,30 
Euro. Tel. 0151 12 46 36 72.

Gärtner übernimmt Garten- und Hausmeisterarbeiten. Tel. 
0179/96 70 622.

Suche Wohnung in MA-Lihof, Almenhof, Niederfeld ab 1.5. 
oder später zur längeren Anmietung. Ich bin m/54J Single 
mit sicherem Einkommen. Die Wohnung sollte in einem ge-
pflegten, ruhigen Haus sein, wenn mögl.- ganz oben und ru-
hige Nachbarn. Balkon u Garage wären gut aber keine Bedin-
gung. Angebote gerne an WohnungMa2023@vodafone.de.

PC-Hilfe durch Studenten, eventuell auch Schüler auf 
dem Lindenhof gesucht. Kontaktaufnahme bitte unter 
0173/6556205.

Biete Hausmeistertätigkeiten und/oder Entrümplungen. 
Tel: 0163/1695293.

Biete Seniorenbetreuung (Einkaufen, Putzen, Hilfestellung 
für ältere Menschen). Putze auch Büros. Tel: 0176/26035103.

Familie sucht Zuhause: Wir haben auf dem Eigenheim-Weg 
schon viele Frösche geküsst, aber unser Traumhaus war 
noch nicht dabei. Falls Sie ein Haus mit Prinzen-Potenzial 
verkaufen, freuen wir uns sehr über eine Nachricht: unser-
familienheim@gmail.com. Belohnung? Ewiger Dank und ein 
Krönchen!

Wir suchen dringend für eine junge Familie ein Grundstück 
in Neckarau Niederfeld Almenhof Lindenhof ab 350 qm. Bei 
erfolgreicher Vermittlung zahlen wir 2.000 €. Infos bitte un-
ter eberhard.gugler@livinghaus.de.

Suche Putzfee für Beratungspraxis.  Für 2 Std. in der Woche. 
Angenehme und leichte Arbeit. Kontakt: 0176-24207012.

Mit neuem Auftritt
www.lindenhof-aktuell.de

Kleinanzeigen
Shiatsu Behandlung: Akupressur für körperliche, geistige 
und seelische Entspannung. Physiotherapie Praxis in der 
Sophienstr.7/ 68165 Mannheim. TEL: 0177/3141834.

Suche Putzhilfe 14-tägig für ca. 2,5 Stunden für 4ZKB in 
Neckarau-Niederfeld. Nur mit Anmeldung als Minijob mög-
lich! Tel. 0176/42559088.

Garage in Meerlachstr. ab sofort zu vermieten. Tel. 0171-
6150277.

Ich, 36j, w., unbefristet beschäftigt am NTM als Requi-
siteurin, suche Wohnung in MA Lindenhof oder Umge-
bung. Ab 2 Zimmer, min. 60qm mit Balkon o. Terrasse. Tel: 
017663116373.

MALzeit das ist kreatives Entspannen mit freiem intuitivem 
Malen. Atelier Kurse für Erwachsene: Mo bis Do Bellenstr. 
61a. Info und Schnupper Termin unter: mail@anita-topol-
sek-art.de, Tel.: 015112786198. 

Wegen Umzug und teilweiser Wohnungsauflösung bieten 
wir am 8. und 15. April 2023 von 11 bis 17 Uhr oder nach 
Verinbarung  Mobilar und anderes mehr auf  VHB an. Tel.:  
818703.

Suche für meinen Haushalt eine zuverlässige Hilfe, zweimal  
pro Woche  vormittags jeweils drei Stunden. Mannheim Lin-
denhof, Tel. 01608833500.

JUNGES EHEPAAR sucht Eigentumswohnung von      
privat Telefon 0621/49097007. 


